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bella den großen
Volpi-Filmpreis über-
reicht, der ihr im
vorigen Jahr an der
internationalen Film-
ausstellung in Venedig
für die beste schau-
spielerische Leistung
aufGrund ihres Films
«Veilles d'Armes» zu-
erkannt wurde.

Le grand ta/ent
d'actrice d'dnnahe//a
fient récemment de
recevoir ta contécra-
f ion parie prix Vo/pi.

Die kleine Suzanne Charpentier, die wir alle seit
Jahren als Annabella im Film bewundern, hat

viel Glück und Erfolg im Leben gehabt.
Annabella hatte das große Glück, eine heitere,

sorgenlose Jugend zu verleben und einen Vater zu
haben, der ihr bei ihren Plänen half. Sie hatte ferner
das Glück, ganz jung von einem Regisseur, Abel
Gance, entdeckt zu werden. Sie durfte eine Rolle
spielen, die sie selbst entzückte. Damit aber war der
leichte Glücksweg beendet. Denn die Rolle wurde
fast ganz weggeschnitten, weil der Film zu lang war,
und außerdem kam der Tonfilm auf. Die junge
Charpentier konnte zwei Jahre lang nichts spielen.
An dieser Stelle ihres Lebens ist sie Annabella ge-
worden. Annabella nahm die Schmerzen der Ent-

täuschung, nahm die höllischen Wege zu Regisseuren
und Produktionsleitern, zu Filmmagnaten und Kol-
legen auf sich. Sie hatte den Mut und die Zähigkeit,
die seltsamerweise nur von wenigen immer wieder
aufgebracht werden. Dann freilich ist das Glück eines

Tages dagewesen und hat Annabella nicht verlassen.
Der Welterfolg kam und blieb ihr über viele Jahre
bis heute treu. Um von der Leinwand her die
Menschen immer wieder zu ergreifen, zu packen, da-

zu gehört mehr als nur Glück. Wenn man die Reihe
ihrer Bilder ansieht, so sieht man in der Entwicklung
dieses Gesichtes die langsame Gestaltwerdung einer
starken Seele, die langsame Aufschleierung eines

liebevollen Herzens. Es ist das stete Stärkerwerden
eines ursprünglichen und starken Gefühls und das

gleichzeitige Stärkerwerden eines Könnens, das diese
Gefühle zu gestalten, nach außen zu bringen vermag.
Annabella ist sich selbst treugeblieben; sie hat ihren
immer wachsenden Kräften gemäß gelebt und ge-
arbeitet. Sie hat langsam, blumenhaft all jene Kräfte
entfaltet, die in ihr stecken, und steht nun in der
schönsten Blüte. Annabella erzählt in ihren Erinne-
rungen, daß sie einmal als Kind vom Meer nach Paris
mußte, und weil ihr der Abschied schwer wurde, nahm
sie eine Flasche mit Meerwasser mit, um während des

Winters ab und zu mit dem Salzgeschmack des

Wassers die Lippen zu befeuchten. Diese winzige
Geschichte enthält die ganze Annabella, ihre Stärke
und ihre Zartheit.
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Audi die Sterne brauchen
Zeit, aber Suzanne kann
warten. Vorläufig geht
das zierliche Kind mit
Mutti spazieren

La promenade avec ma-
man.

H //e «vatL 2o«5 /cj «2o«25 dem* 50» /e«,
i—/ e//c t/evai/ re«55t>. La pe/t/e 5"«z«twe

Charpentier e«2 «ne en/ance dénwée de 50«-
cir, «n père comprehend/, /a chance d'etre
déco«i>erte, à H ani, par Zlhe/ Gance

La déco«ferte d« par/ant /a tint cepen-
dant de«x an* é/oignée de* *t«dioj. A/aw
/oin de 5e déco«rager, e//e trat>ai//a, e//e

tenta de5 démarche5 et /«t récompen5ee.

/?ècompen5e /ogig«e d« re5te; n'e5t-e//e pa5
/'«ne de5 mei//e«re5 actrice5 d« monde Ce

<7«e vient de con/zrmer /e prix Ko/pi.

n na e a

y4nna/>e//a en 2920. t/n héhé comme /er awtrer /a /ierté de son père.

Ein einjähriges Kleines, wie alle anderen der Stolz seiner Eltern, es kümmert sich noch
gar nicht um die Kamera. Audi hat die grausame Objektivität des Apparates 1910 mehr
Sinn für den gewaltigen Schnurrbart und den fröhlichen Strohhut des Vaters als für die
noch nicht entdeckte Schönheit.

Das kindliche strahlende
Lächeln der Suzanne Char-
pentier ist der Annabella
geblieben. Es trägt viel zu
ihrem Erfolg bei.

Le dimanche, on rame s«r
/a rivière.

Die Fünfzehnjährige. Ein klassisches Profil
mit einem ernsten, verträumten Ausdruck.
Züge und Haltung verraten eine starke see-
lische Kraft sowie einen ausgeprägten Wil-
len. Dieses eingesandte Bild verschaffte ihr
das erste Engagement. Da sie das große
Glück hatte, von einem Regisseur, Abel
Gance, entdeckt zu werden, fällt ihr eine
Rolle zu, die sie mit entzückter Begeiste-
rung spielt.

La photo <7«i procura à Snzanne Charpen-
tier son premier engagement... «n engage-
ment par vihe/ Gance.
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Tour de France in Savoyen

Bei der Abfahrt vom Col des Aravis in der 6. Etappe Genf-Aix-les-Bains stürzte
der Belgier Hendrick so hart, daß er mit schweren Gesichts- und Körper-
Verletzungen ins Spital von Albertville gebracht werden und ausscheiden mußte.

y4« co«r* de /a 6me étape, Genève-/4ix-/e*-Pain*, /e Pe/ge //endriefe /ait «ne
cb«te grave dan* /a de*cente d« Co/ der .4 ravi* er doit érre tranrporté,
*érie»*ement cont«*ionné, d /7/opita/ d71/bertvi//e.

In der 8. Ertappe Grenoble-Briançon flog der Italiener Bartali über einen
steilen Abhang in einen Bach und wurde leicht verletzt. Das Mißgeschick
kostete ihn 9^/2 Minuten, dennoch stand er im Gesamtklassement nach
dieser Etappe immer noch an erster Stelle.

Z« cowr* de Za Äme étape, Grenob/e-Priançon, /7fa/ien Parta/i -glitte /<sr

ro«re et ro«/e dan* «n torrent. Âfa/gré cet accident #«i /«i cozîta 9 7ï
n«te* de retard, »7 était encore premier d« c/a**ement généra/ à Priançon.

Internationale Ruderregatta in Zurich Photo Schmid

Die große Nummer des ersten TageS: Die Senioren-Achter Jesus College Cambridge (hell) gegen F.C.Z.-Ruderklub
Zürich (dunkel). Das Bild zeigt die beiden Gegner kurz nach dem Start fast noch auf gleicher Höhe, aber bald geraten
die Engländer ins Hintertreffen, und mit einem sauberen Endspurt siegt Zürich mit ungefähr vier Längen. Genaues
Resultat: F.C.Z.-Ruderklub Zürich 7:00,8 Minuten; Jesus College Cambridge 7:18,8 Minuten für die 2000 Meter.

Links : Fräulein Aubin (Genf),
die den Damenmeistertitel für
1937gewinnen konnte. Rechts:
B. Maneff (Genf), der neue
Schweizermeister im Finalspiel
gegen Ellmer. Maneff ist seit
zweiJahrenMitglied des Schwei-
zerischen Daviscup-Teams.

Le* Championnat* *«i**e* de
tennir, à Z«ricb. >4 ga»cbe :
Af//e /l«bin (Genève), cbam-
pionne *wi**e po«r 7937. y4

droite : P. Afane/f (Genève)
<?«i, par *a victoire en 4 ret*
*wr E//mer, devient champion
*«i**e 7937. AfaneJ^ e*f dep«i*
de«x an* /'«n de no* repré-
rentant* dan* /e to«rnoi de
/a co«pe Davi*. Photopress

Leo Amberg unter fremder und wirksamer «Behütung».

Po«r *e garantir d« *o/ei/, Léo Imberg a coi/fé «n pe« recant canotier.

Tennismeisterschaft
in Zürich

Le* régate* intemationa/e* de Z«ricb. Le c/ow de /a première ;o«rnée /«t /a co«r*e oppo*ant /er 5 renior* d« /e*«*
Co//ege Cambridge fmai/Zot* c/airr) a« F. C. Z. Z«ricb (mai/Zot* /oncé*). Voici, pe« aprè* /e rtart, /e* de«x riva«x à
même ba«te«r. Par /a *«ite Z«rich *'a**«ra /e mei//e«r rang et termina en 7:00,S à dix *econde* devant /e* Zng/ai*.
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